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Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö昀昀nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt

Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha昀琀sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung

AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr

HNO-ARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter 19222

ZAHNARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33

TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 7. Februar
Benningen
Römer Apotheke, Studionstr. 7, Tel. 07144 / 1 46 93
info@apotheke-benningen.de
Sonntag, 8. Februar
Pleidelsheim
Rosen-Apotheke, Riedbachstr. 3, Tel. 07144 / 2 10 60
bestellung@rosen-apo.de
Oberstenfeld
Sti昀琀s-Apotheke, Grossbottwarer Str. 45,
Tel. 07062 / 85 77, kontakt@benischundmueller.de

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)

GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe

SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Familienpflege und Nachbarscha昀琀shilfe,
Beratung und Begleitung, Hausnotruf und Essen auf
Rädern. Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.
Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante
Kranken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirt-
scha昀琀, Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Familienpflege und Nachbar-
scha昀琀shilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen
auf Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha昀琀shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karl-
straße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Ge-
walt, Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusli-
che Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach,
Tel. 071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, 071 44/8 01 58 45.
Rheuma-Liga, Auskun昀琀 Tel. 0 71 44 / 22484.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.

Marbacher

STADTANZEIGER

BOTTWARTALER

WOCHENBLATT

MARBACH · AFFALTERBACH · ERDMANNHAUSEN · BENNINGEN · MURR · STEINHEIM · GROSSBOTTWAR · OBERSTENFELD

5. Februar 2026 · Nr. 6/49. Jahrgang · Gesamtauflage 20.095 anzeigen@marbacher-zeitung.de · Telefon 07144/8500-0 · Telefax 07144/5001

n MARBACH
Am Freitag, 6. Februar, wird 
das Foyer des Schulzent-
rums in Marbach am Neckar 
zum Treffpunkt für Unter-
nehmen, Schülerinnen und 
Schüler. Wie soll es nach der 
Schule weitergehen?  Direkt 
nach der Schule eine Ausbil-
dung beginnen? Oder doch 
zunächst während eines 
Praktikums herausfinden, ob 
der Traumjob passt? 
Antworten gibt es  beim 
Treffpunkt Ausbildung: Die 
Jugendlichen können im ver-
trauten Rahmen ihrer Schu-
le Betriebe und Unterneh-
men aus der Region kennen-
lernen. Für die Unterneh-
men ist die Messe eine gute 
Gelegenheit, Kontakte zu 
potenziellen Auszubilden-
den zu knüpfen und Nach-
wuchskräfte für den eigenen 
Betrieb zu gewinnen. Organi-
sator der Veranstaltung ist 
das Stadtmarketing Schiller-
stadt Marbach e.V.
Rund 30 Unternehmen prä-
sentieren sich in diesem 
Jahr in Marbach beim „Treff-
punkt Ausbildung“, werben 
für ihre Ausbildungen, be-
antworten Fragen und stel-
len verschiedene Berufe vor. 
„Es geht darum, Jugendli-
chen einen Raum zu geben, 
in dem sie neugierig sein 
dürfen. Sie müssen sich hier 
nicht entscheiden, sondern 
können Menschen kennen-
lernen, die ihnen zeigen, wie 
Ausbildung und Beruf in 

unserer Region aussehen“, 
erklärt Lorenz Obleser, Ers-
ter Vorsitzender des Stadt-
marketingverein Marbach.
Und auch die Unternehmen 
profitieren, davon ist er 
überzeugt: „Jugendliche 
sind für unsere Betriebe 
wichtig. Wer ausbildet, in-
vestiert Zeit und Aufmerk-
samkeit. Diese gegenseitige 
Neugier, Betriebe auf Ju-
gendliche und Jugendliche 
auf Betriebe, ist das Verbin-
dende dieses Nachmittags.“ 
Willkommen sind alle inte-
ressierten Schülerinnen und 
Schüler – unabhängig, wel-
che Schulart sie besuchen. 
Aufgeregt muss niemand 
sein, beim Treffpunkt Aus-
bildung kommen die Jugend-
lichen und die Vertreterin-
nen und Vertreter der Aus-
bildungsbetriebe schnell ins 

Gespräch, das zeigen die 
positiven Erfahrungen aus 
den vergangenen Jahren.
Neben den Ausbildungsbe-
trieben sind auch die Bil-
dungsregion Ludwigsburg 
und die Arbeitsagentur Lud-
wigsburg mit Info-Ständen 
vertreten. Viele Betriebe 
bieten neben Ausbildungs-
stellen auch Praktikumsplät-
ze an, einige ein duales Stu-
dium. Die Ausbildungsange-
bote bei den lokalen Unter-
nehmen sind überraschend 
vielfältig und reichen vom 
klassischen Handwerksbe-
ruf wie Dachdecker oder Me-
chanikerin über kaufmänni-
sche, soziale und pflegeri-
sche Berufe, Berufe in der 
Verwaltung und Industrie, 
zum Beispiel Fachinformati-
kerin oder Fachkraft für La-
gerlogistik.

Beim Treffpunkt Ausbildung Kontakte knüpfen Foto:  wk

Vitamin D im Winter!
So sind die Kleinsten gut versorgt

VON DER REDAKTION

n MARBACH/BERLIN 
Knochen, Muskeln und das 
Immunsystem profitieren 
von Vitamin D. Mithilfe der 
Sonne kann der Körper es 
selbst bilden - und zwar bei 
ausreichend Sonnenlichtbe-
strahlung 80 bis 90 Prozent 
der nötigen Vitamin-D-Ver-
sorgung, heißt es vom Bun-
desinstitut für Risikobewer-
tung (BfR).
Vitamin-D-Speicher 

im Körper

In kalten und grauen Win-
termonaten kommt die tägli-
che Dosis Sonne allerdings 
oft zu kurz. Die gute Nach-
richt: Der Körper speichert 
Vitamin D im Fett- und Mus-
kelgewebe. Durch körperli-
che Aktivität kann es laut 
dem BfR freigesetzt werden 
und auch zur Versorgung im 
Winter mit beitragen.
Zusätzlich Vitamin D einzu-
nehmen, dazu raten die Ex-
perten nur Risikogruppen. 
Dazu gehören allerdings 
auch Säuglinge. Denn ihnen 
mutet man besser grund-
sätzlich keine direkte Sonne 
zu, weil sich der Schutzme-
chanismus ihrer Haut noch 
entwickeln muss. Babys soll-
ten daher zusätzlich Vita-
min D einnehmen, und zwar 
400 bis 500 internationale 
Einheiten (IE) täglich als 
Tablette oder Tropfen. Ein-
genommen werden diese ab 

der zweiten Lebenswoche 
für mindestens ein Jahr, 
heißt es in der Apotheken-
Umschau „Eltern“ (Ausgabe 
2/2026).
 Wurde ein Kind im Herbst 
oder Winter geboren, erhält 
es sogar 18 Monate lang die 
tägliche Dosis. Ob ein Baby 
gestillt wird oder nicht, ist 
dafür egal. Denn laut BfR ist 
der Vitamin-D-Gehalt von 
Muttermilch sehr gering.
Die Zeitschrift rät zu Tablet-
ten, weil bei Tropfen doch 
mal einer zu viel auf dem 

Löffel landen könnte. Tipp: 
Legen Sie die Tablette auf 
einen Teelöffel, geben Sie 
wenige Tropfen Wasser dazu 
und schwenken den Löffel 
so lange, bis die Tablette 
zerfallen ist. Das schieben 
Sie dem Baby am besten zu 
einer Mahlzeit in den Mund.
Vitamin D für Größere 

nur nach Arztabsprache

Für ältere Kinder gilt laut 
der Apotheken-Umschau 
„Eltern“: Vitamin-D-Tablet-
ten oder Tropfen nur dann 
geben, wenn der Arzt oder 

die Ärztin das empfehlen. 
Dafür wird gegebenenfalls 
der Vitamin-D-Spiegel über-
prüft. Diese Blutuntersu-
chung müssen Eltern meist 
selbst bezahlen.
Manche Kinder können an-
fälliger für einen Vitamin-
D-Mangel sein, etwa wenn 
sie chronisch krank sind 
und nicht draußen spielen 
können. 
Gleiches gilt für Menschen, 
die bestimmte Medikamente 
einnehmen, zum Beispiel 
Mittel gegen Epilepsie. 

Auch für Säuglinge empfehlen Experten die zusätzliche Einnahme von Vitamin in den 
kalten und grauen Wintermonaten. Foto:  dpa/Strauch

Treffpunkt Ausbildung
Am  6. Februar im Marbacher Schulzentrum

Ihr Jürgen Kiefer
Geschäftsführer AUS LIEBE
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unsere Betriebe wichtig. Wer ausbildet, in-
vestiert Zeit und Aufmerksamkeit. Diese 
gegenseitige Neugier, Betriebe auf Jugendli-
che und Jugendliche auf Betriebe, ist das Ver-
bindende dieses Nachmittags.< 

Willkommen sind alle interessierten Schü-
lerinnen und Schüler 3 unabhängig davon, 
welche Schulart sie besuchen. >Dass die Be-
triebe ins Bildungszentrum kommen, ist et-
was Besonderes. Schule steht für Vorberei-
tung auf Zukunft, jetzt kommt die Gegenwart 
der Arbeitswelt: niedrigschwellig, informell 
und erlebbar<, betont Lorenz Obleser. Aufge-
regt muss niemand sein, beim Treffpunkt 
Ausbildung kommen die Jugendlichen und 
die Vertreterinnen und Vertreter der Ausbil-
dungsbetriebe schnell ins Gespräch, das zei-
gen die positiven Erfahrungen aus den ver-
gangenen Jahren.

Unternehmen und Jobexperten
beantworten Fragen

Neben den Ausbildungsbetrieben sind auch 
die Bildungsregion Ludwigsburg und die 
Arbeitsagentur Ludwigsburg mit Info-Stän-
den vertreten. >Wir freuen uns, dass so viele 
Betriebe mitmachen. Das große Interesse der 
Unternehmen zeigt uns, wie wichtig der 
Treffpunkt Ausbildung in Marbach ist<, er-
klärt Lorenz Obleser.  Übrigens: Viele Betriebe 
bieten neben Ausbildungsstellen auch Prak-
tikumsplätze an, einige ein duales Studium. 
Die Ausbildungsangebote bei den lokalen 
Unternehmen sind überraschend vielfältig 
und reichen vom klassischen Handwerksbe-
ruf wie Dachdecker oder Mechanikerin über 
kaufmännische, soziale und pflegerische Be-
rufe, Berufe in der Verwaltung und Industrie, 
zum Beispiel Fachinformatikerin oder Fach-
kraft für Lagerlogistik.

Seit Jahren ein fester Termin

Der Treffpunkt Ausbildung hat eine lange Er-
folgsgeschichte: Seit 2007 organisiert das 
Stadtmarketing Schillerstadt Marbach e.V. die 
Veranstaltung. >Der Treffpunkt Ausbildung 
zeigt, dass Marbach als Schulstandort berufli-
che Ausbildung ernst nimmt<, sagt   Obleser.

Von Andrea Veyhle

Marbach. Ein Termin, der über die weitere 
berufliche Zukunft entscheiden kann: Am 
Freitag, 6. Februar 2026 wird das Foyer des 
Schulzentrums in Marbach am Neckar zum 
Treffpunkt für Unternehmen, Schülerinnen 
und Schüler. Wie soll es nach der Schule wei-
tergehen? Diese Frage beschäftigt Jugendli-
che und ihre Eltern.  Direkt nach der Schule 
eine Ausbildung beginnen? Oder doch 
zunächst während eines Praktikums heraus-
finden, ob der Traumjob wirklich zu einem 
passt? Vielleicht gibt es ja auch ein duales 
Studium, das den Neigungen und Interessen 

entspricht? 
Antworten finden 

Schülerinnen und Schü-
ler beim Treffpunkt Aus-
bildung: Die Jugendli-
chen können im vertrau-
ten Rahmen ihrer Schule 
auf unkompliziertem 
Weg Betriebe und Unter-

nehmen aus der Region kennenlernen. Für die 
Unternehmen ist die Messe eine gute Gele-
genheit, Kontakte zu potenziellen Auszubil-
denden zu knüpfen und Nachwuchskräfte für 
den eigenen Betrieb zu gewinnen. Organisa-
tor der Veranstaltung ist das Stadtmarketing 
Schillerstadt Marbach e.V.

Eine Jobmesse für alle Schülerinnen
 und Schüler aus der Region

Rund 30 Unternehmen präsentieren sich in 
diesem Jahr in Marbach beim >Treffpunkt 
Ausbildung<, werben für ihre Ausbildungen, 
beantworten Fragen und stellen verschiedene 
Berufe vor. >Es geht darum, Jugendlichen 
einen Raum zu geben, in dem sie neugierig 
sein dürfen. Sie müssen sich hier nicht ent-
scheiden, sondern können Menschen ken-
nenlernen, die ihnen zeigen, wie Ausbildung 
und Beruf in unserer Region aussehen<, er-
klärt Lorenz Obleser, Erster Vorsitzender des 
Stadtmarketingverein Marbach.

  Und auch die Unternehmen profitieren, 
davon ist er überzeugt: >Jugendliche sind für 

Treffpunkt Ausbildung: 
Hier knüpfen Jugendliche und 
Ausbildungsbetriebe Kontakte
Treffpunkt Ausbildung an Freitag, 6. Februar 2026 
von  14 bis 16 Uhr im  Foyer des Schulzentrums Marbach

Für die Unternehmen ist die Messe 
eine gute Gelegenheit, Kontakte zu 

potenziellen Auszubildenden zu 
knüpfen und Nachwuchskräfte für 
den eigenen Betrieb zu gewinnen.

Beim Treffpunkt Ausbildung Kontakte knüpfen (oben und Bild unten) Fotos: Werner Kuhnle

Wann 
Freitag, 6. Februar 2026 von 14 bis 16 Uhr

Wo
Im Foyer des Schulzentrums Marbach, 

Wer
Mehr als 30 Unternehmen, die Bildungsregion Ludwigsburg 
sowie die Arbeitsagentur Ludwigsburg

Für wen
Alle interessierten Schülerinnen und Schüler aus der Region 

Treffpunkt Ausbildung 2026 3 das Wichtigste in Kürze

Bewirb dich jetz
t online zum

Ausbildungssta
rt am 01.09.2026

auf ksklb.de/ausbildung

Shari macht ein duales Studium bei der
Kreissparkasse Ludwigsburg. Willst du
wie sie voll durchstarten, eine gute
Work-Life-Balance und vielfältige
Entwicklungsmöglichkeiten haben?

Mehr Flexibilität.
Weniger Nine-to-Five.

Zukunft im Kasten

www.renzgroup.de

Sichere dir jetzt deinen
Ausbildungsplatz bei RENZ

www.renzgroup.de

Wir bilden aus!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Industriekaufmann / -frau

Industriemechaniker / -in

Fachlagerist / Fachkraft für
Lagerlogistik

Verfahrenstechnologe
Mühlen- und Getreidewirtschaft

Hier informieren: www.huoberbrezel.de
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Treffpunkt Ausbildung



Von Andrea Veyhle

Marbach. Veranstaltungen 
wie Treffpunkt Ausbildung in 
Marbach sind eine gute Gele-
genheit, Kontakte zu knüpfen 
und erste Informationen ein-
zuholen: Schülerinnen und 
Schüler erfahren hier hier, wel-
che Betreibe ausbilden und 
welche Berufe man erlernen 
kann.  Wer schon einen Schritt 
weiter ist und den künftigen 
Traumjob schon gefunden hat, 
kann konkrete Fragen zur Be-
werbung stellen: Welche 
Unterlagen sind nötig, wer ist 
im Wunschunternehmen für 
Bewerbungen zuständig, bis 
wann sollte die Bewerbung ab-
geschickt werden. Darüber hi-

naus sind 
Portale 
wie 
https://
www.arbe
itsagen-
tur.de/bil-
dung gute 
Informa-

tionsquellen (weitere Infos 
siehe im Kasten unten). 

Viele Unternehmen setzen 
inzwischen auch auf Social 
Media, um Nachwuchs zu ge-
winnen. Ein Blick auf die Web-
seiten von Firmen empfiehlt 
sich ebenfalls, hier sind häufig 
offene Ausbildungsstellen 
ausgeschrieben. So mancher 
Job wird über persönliche Kon-
takte oder Empfehlungen ver-
geben.

 Es lohnt sich also, auch im 
Bekanntenkreis nach offenen 
Ausbildungsplätzen oder 
Praktika zu fragen. Und falls es 
mit der Wunschstelle nicht so-

fort klappen sollte, gibt es Al-
ternativen wie eine berufsvor-
bereitende Maßnahme oder 
ein freiwilliges soziales Jahr 
(FSJ). Auch der Besuch einer 
weiterführenden Schule oder 
ein Praktikum kann die Warte-
zeit sinnvoll überbrücken. 
Hierzu beraten unter anderem 
Jobcenter und Arbeitsagentur. 

Der Ausbildungsmarkt im 
Landkreis Ludwigsburg 

Im vergangenen Jahr began-
nen 1.129 Bewerberinnen oder 
Bewerber mit Wohnort im 
Landkreis Ludwigsburg eine 
Ausbildung, rund 10 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Das 
entspricht einem Anteil von 
rund 48 Prozent an allen Be-
werbern.  Knapp 350 Bewerbe-
rinnen und Bewerber haben 
sich für einen weiteren Schul-
besuch, ein Praktikum oder ein 
Studium entschieden, fast 40 
für eine Fördermaßnahme wie 
eine berufsvorbereitende Bil-
dungsmaßnahme oder eine 
Einstiegsqualifizierung. 

Und 122 junge Menschen 
haben demnach direkt eine 
Arbeit aufgenommen und 66 
entschieden sich für den Bun-
des- oder Jugendfreiwilligen-
dienst. Das teilte die Bundes-
agentur für Arbeit in der Aus-
bildungsmarktbilanz  für die 
Jahre 2024/2025 mit.  Beson-
ders beliebt sind Berufe in der 
Fahrzeugtechnik, Energie- und 
Elektrotechnik, Maler und Stu-
ckateur, im Bereich Sanitär, 
Heizung und Klimatechnik, In-
formatik, Softwareentwick-
lung und Programmierung, La-
ger, Büro und Sekretariat sowie 
Arzt- und Praxishilfe.

Wie komme ich an eine 
Ausbildungsstelle?
Was wichtig ist: Information sammeln, 
Kontakte knüpfen, Fragen stellen.

Auf der Suche nach einer Ausbildungsstelle sind Informationen aus dem Internet unersetzlich. 
Foto: tippapatt - stock.adobe.com

Viele Unternehmen 
setzen  auch auf Social 
Media, um Nachwuchs 
zu gewinnen. Ein Blick 

auf  die Webseiten 
ist daher  sehr sinnvoll.

www.arbeitsagentur.de  
Auf der Website der Agentur für Arbeit (BA) finden sich Tipps und Tests 
rund um Berufsfelder, Ausbildungsordnungen, Alternativen und auch 
Möglichkeiten, in Berufe hineinzuschnuppern. Wie man eine anständige 
Bewerbung schreibt und den Start der Ausbildung inklusive möglicher 
finanzieller Unterstützung gut vorbereitet, wird erklärt. Wer das Ganze
 lieber auf dem Smartphone erledigt, kann die App AzubiWelt herunterladen.

www.planet-beruf.de
Das Medienangebot der Bundesagentur für Arbeit (BA) informiert
 rund um die  Themen Berufswahl und Ausbildung mit Videos,
 Podcasts, Fotostorys, Checklisten und  vielem mehr. Das Portal wird 
optimal am Smartphone dargestellt. Je nach Anliegen können 
Jugendliche direkt auf die passenden Inhalte zugreifen. Für Lehrkräfte 
und Eltern gibt es eigene Bereiche.

www.check-u.de  
Die Adresse führt direkt zum Erkundungstool für Ausbildung und Studium..

www.berufe.tv
Das ist das Filmportal der BA rund um Berufe. Man kann 
in der Sucheingabe eine Berufsbezeichnung eingeben
 oder Filme nach verschiedenen Kategorien finden.

www.arbeitsagentur.de/berufenet  
Hier werden alle Berufe von A bis Z beschrieben. Die Suche
 nach einem Beruf kann über unterschiedliche Felder, zum Beispiel
 MINT-Berufe oder Tätigkeitsfelder, beginnen.

www.abi.de
Dieses Portal der BA richtet sich an Schülerinnen und
 Schüler der gymnasialen Mittel- und Oberstufe, der 
berufsbildenden Schulen und an Studienabbrecher. Die Informationen 
sind eng vernetzt mit weiteren Angeboten wie dem Erkundungstool Check-U.

www.ausbildungplus.de
Die Seite des Bundesinstituts für Berufsbildung bietet 
eine Zusammenstellung zu Ausbildungen mit
 Zusatzqualifikationen und Infos zum dualen Studium.

www.ihk.de/stuttgart/fuer-azubis 
Die Seite der Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart mit Lehrstellen-
börse  und Infos rund um Ausbildung. 

www.abi.de
#könnenlernen ist eine bundesweite Kampagne der IHK.
 Über Social Media sollen junge Menschen erreicht 
und für Ausbildung begeistert werden.

www.hwk-stuttgart.de
Seite der Handwerkskammer der Region Stuttgart 
mit Lehrstellenbörse und dem Videoportal azubiTV, 
das Einblicke in den Arbeitsalltag von Azubis gibt.

Wo es Hilfe und Infos im Netz gibt

Marktstraße 23 • 71672 Marbach am Neckar
Tel. 07144/102-0 • www.schillerstadt-marbach.de

 – Industriekaufmann (m/w/d)

 – Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 – Elektroniker für Geräte und Systeme 

(m/w/d)

Starte deine Karriere bei uns! 
Komm am 6. Februar 2026 zum 
 Tre昀昀punkt Ausbildung in Marbach.

bucherautomation.com

Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & 
Lieferservices ihrer lokalen  
Fachgeschäfte nutzen!

Du willst mehr als irgendeine Ausbildung? Bei uns sorgst
Du dafür, dass Strom fließt und Energie besser wird.
Mit viel Praxis, echten Projekten und starker Unterstützung
startest Du sicher und selbstbewusst durch.

Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung für unseren
Standort Pleidelsheim zum 1. September 2026.

Jetzt QR-Code scannen und
direkt bewerben:

Sicher. Stark. Süwag.

suewag.karriere

Folge uns:

Süwag Energie AG
suewag.com/ausbildung

Elektroniker für
Betriebstechnik
(m|w|d)

neuformtür Hans Glock KG
Gottlieb-Daimler-Str. 10
71729 Erdmannhausen

Dein Kopf! Deine Power! Deine Ausbildung!
Bewirb dich jetzt!

Industriekaufmann*frau,
Holzmechaniker*in
www.neuform-tuer.com/karriere/ausbildung

• Anlagenmechaniker m/w/d
• Kauffrau-/mann für
Büromanagement m/w/d

35. Februar 2026,Donnerstag
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Treffpunkt Ausbildung
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Bewi爀琀ung vor Filmbeginn durch den Kultur- und Heimat-
verein Rielingshausen e.V.
16.30 Uhr „Pumuckl und das große Missverständnis“.
Hurra! Der Pumuckl ist wieder da! Dieses Mal ist bei
dem kleinen Kobold und Meister Eder ziemlich viel los:
Zwischen allerlei Schabernack, einem Ausflug aufs Land
und Nachbar Burkes Gebu爀琀stag schaffen Pumuckl und
Meister Eder es kaum noch, miteinander zu sprechen.
Eintri琀琀: 3,- Euro. Um 19.30 Uhr ist der Film „Nur für einen
Tag“ zu sehen: Erzählt wird von der Köchin Cécile, die
es dank einer TV-Kochshow zu einiger Bekanntheit ge-
bracht hat. Nun will sie gemeinsam mit ihrem Lebensge-
fäh爀琀en Sofiane in zwei Wochen ein Gourmetrestaurant
eröffnen. Doch dann erreicht sie die Nachricht vom drit-
ten Herzinfarkt ihres Vaters. Sie reist in das verschlafene
Provinznest ihrer Kindheit um im Familienbetrieb für
einen Tag auszuhelfen – und dann verläu昀琀 alles anders
als geplant… Eintri琀琀: 6,- Euro. Ka爀琀en an der Veranstal-
tungskasse (nur Barzahlung): www.kinomobil-bw.de
Gemeindehalle Rielingshausen
Veranstalter: Kulturamt

M I T T W O C H, 0 4 .02 .2026, 1 9 : 00 U H R

Of fenes Tref fen der Nachha l t igke i tsgruppe
Infos: www.n-grupoe.org
Familienzentrum
Veranstalter: Nachhaltigkeitsgruppe

D O N N E R S TA G, 05 .02 .2026, 1 8 : 30 U H R

Vors te l lung der Jahresak t iv i tä ten
Für alle Marbacher Vereine und Veranstalter.
Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Rathaus M23, Bürgersaal
Veranstalter: Kulturamt

D O N N E R S TA G, 05 .02 .2026, 20 : 00 U H R

Abendbibe lschu le: Chaos in Kor in th!
Weitere Termine jeweils donnerstags bis 26.02.,
Infos: www.lebendige-gemeinde.de
Ma爀琀in-Luther-Haus
Veranstalter: Lebendige Gemeinde

F R E I TA G, 06.02 .2026, 1 4 : 00 U H R

Tag der of fenen Tür beim Fr iedr ich-Sch i l ler-
Gymnas ium

Infos: www.fsg-marbach.de
Friedrich-Schiller-Gymnasium
Veranstalter: Friedrich-Schiller-Gymnasium

F R E I TA G, 06.02 .2026, 1 4 : 00 - 16 : 00 U H R

Tref fpunk t Ausb i ldung
Regionale Ausbildungsbetriebe stellen sich vor,
Infos: www.marbach-stadtmarketing.de
Bildungszentrum
Veranstalter: Stadtmarketing Schillerstadt Marbach e.V.

F R E I TA G, 06.02 .2026, 1 4 : 30 U H R

Café Q im Hörn le
Treffpunkt für alle Bewohnerinnen und Bewohner im
Qua爀琀ier. Zusatzangebot: Konfe琀琀ischleuder basteln,
Infos: h琀琀ps://cafeqhoernle.wixsite.com/cafeq
Christophorushaus
Veranstalter: Café Q Hörnle

F R E I TA G, 06.02 .2026, 16 : 30 - 1 7: 30 U H R

Kreat ives E l tern K ind Yoga
Altersempfehlung 4 - 6 Jahre, weiterer Termin: 13.02.,
Anmeldung e爀昀orderlich: JNeueder@web.de,
Infos: www.elternforum-marbach.de
Familienzentrum
Veranstalter: Elternforum Marbach e.V.

F R E I TA G, 06.02 .2026, 1 9 : 00 U H R

Comedy-Weinprobe - mi t dem Theater
„F leckabutzer“

Mit Imbiss und Weinverkostung, Ka爀琀en zu 45,- Euro beim
Veranstalter, Infos www.weingae爀琀ner-marbach.de
Einlass: 18.30 Uhr
Kelter Marbach
Veranstalter: Weingä爀琀ner Marbach

S O N N TA G, 08 .02 .2026, 1 7 : 00 U H R

J ahreskonzer t der S tadtkape l le-Mus ikvere in
Eintri琀琀 frei, Spenden willkommen,
Infos: www.stadtkapelle-marbach.de
Stadthalle Schillerhöhe
Veranstalter: Stadtkapelle-Musikverein e.V.

M O N TA G, 09.02 .2026, 1 9 : 30 U H R

Mitg l iederversammlung und F i lmvor führung
Film über den Besuch der englischen Königin.
Infos: www.schillersgebu爀琀shaus.de
Rathaus M23, Bürgersaal
Veranstalter: Schillerverein Marbach am Neckar e.V.

D I E N S TA G, 10.02 .2026, 1 4 : 30 U H R

Sen iorennachmi t tag
Für Seniorinnen und Senioren aller Konfessionen,
Infos: www.evkg-marbach.de
Christophorushaus
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

M I T T W O C H, 1 1 .02 .2026, 1 9 : 00 U H R

Natur Wr i t ing
Gespräch mit Daniela Danz und Marion Poschmann,
Eintri琀琀: 9,- Euro / 7,- Euro, Ka爀琀en bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen. Infos: www.dla-marbach.de
Deutsches Literaturarchiv
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

M I T T W O C H, 1 1 .02 .2026, 1 5 : 00 – 1 7: 00 U H R

Spie lenachmi t tag für Jung und A l t
Kostenlos, ohne Anmeldung, Infos: www.q-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Treffpunkt Qua爀琀ier Marbach

M I T T W O C H, 1 1 .02 .2026, 1 9 : 00 U H R

Gesprächskre is f ür Angehör ige demenz ie l l
Erk rank ter

Anmeldung e爀昀orderlich: info@awo-marbach.de
Infos: www.awo-marbach-bo琀琀wa爀琀al.de
AWO-Räumlichkeiten
Veranstalter: AWO O爀琀sverein Marbach-Bo琀琀wa爀琀al e. V.

F R E I TA G, 1 3 .02 .2026, 1 9 : 00 U H R

Fasch ingspar ty
Für Schulkinder der Klassen 3 und 4. Ka爀琀en zu 4,- Euro
unter www.stadtbuecherei-marbach.de
Weiterer Termin am Di, 17.02.2026.
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

F R E I TA G, 1 3 .02 .2026, 1 9 : 30 U H R

Dia-Vor t rag über Ägypten
Von Günter Klein, Infos: www.marbach.albverein.eu
Schiller-Volkshochschule
Veranstalter: Schwäbischer Albverein e.V.

S A M S TA G, 1 4 .02 .2026, 1 2 : 00 U H R

Gemeinsam schmeckts besser
Mi琀琀agessen, Anmeldung e爀昀orderlich: 07144/3134,
Infos: www.kultur-und-heimatverein-rielingshausen.de
Kelter Rielingshausen
Veranstalter: Kultur- und Heimatverein Rielingshausen e. V.

M O N TA G, 16 .02 .2026, 1 9 : 00 U H R

Ku l tur junk ies – D ie Konferenz der T iere
Die etwas andere Lesung.
Anmeldung erwünscht: Kulturjunkies@gmx.de
Infos: www.q-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Treffpunkt Qua爀琀ier Marbach

Blick
MARBACH
A U F E I N E N

S O N N TA G, 08 .02 .2026, 16 : 30 U H R

Kinomobi l in R ie l ingshausen

Viele Menschen möchten im Alltag 
nachhaltig leben und häufiger mehr-
fach wiederverwendbare Alternativen 
zu Einwegprodukten nutzen. Das ist 
gar nicht so schwierig: Besonders für 
den Haushalt gibt es nachhaltige und 
gleichzeitig praktische Lösungen, die 
Ressourcen schonen. Lebensmittel-
hauben, Brot- und Gefrierbeutel aus 
Stoff etwa sind eine gute Möglichkeit, 
auf Alu- und Frischhaltefolie zu ver-
zichten. 

Küchen- und Haushaltsaccessoires 
aus Stoff

Reste vom Mittagessen werden mit den 
Lebensmittelhauben abgedeckt und 
bleiben so im Kühlschrank mehrere Ta-
ge frisch. Zum Bäcker oder als Snack-
box-Ersatz auf der Arbeit nimmt man 
seinen eigenen Brotbeutel statt einer 
Plastiktüte mit, und im wiederver-
wendbaren Gefrierbeutel wird das 
Sommergemüse aus dem Garten für 
den Winter konserviert.

Etliche Firmen kommen  diesem Be-
dürfnis nach mehr Nachhaltigkeit nach 
und stellen Küchenaccessoires und 
mehr aus wiederverwendbaren Stoffen 
her, die Einwegplastik ganz einfach er-
setzen. Dank eines elastischen Gum-
mizugs passen beispielsweise Schüs-
selhauben in drei Größen auf verschie-
dene Gefäßdurchmesser. Das Frank-
furter Unternehmen >Ever  an again<, 
das vor allem durch drei engagierte 
Frauen seit 2017 angetrieben wird, ist 

ein Beispiel, wie Dinge, die man sonst 
womöglich weggeworfen hätte,  wieder 
verwendet werden können.  Gefertigt 
wird in Handarbeit und in Kooperation 
mit der Reha Werkstatt Frankfurt. So 
entstehen nachhaltige Alternativen, 
die ökologische und soziale Verantwor-
tung vereinen.

Den eigenen Stoff 
einschicken

Noch ein netter Bonus: neben dem re-
gulären Sortiment bieten die Frankfur-
terinnen ab sofort ein Zusatzangebot 
für alle, die ihren Produkten eine per-
sönliche Note verleihen möchten. Wer 
einen eigenen, ungenutzten Lieblings-
stoff besitzt 3 etwa die geerbte Tisch-
decke von Oma, ein buntes Tuch von 
der letzten Fernreise oder ein geliebtes 
Stück Babykleidung 3 schickt ihn an 
Gründerin Kristina Günther. Aus die-

sen Stoffen entstehen dann neue, 
nachhaltige Alltagsbegleiter mit einer 
ganz persönlichen Note. Besonders gut 
zur Wiederverwertung eignen sich 
Baumwolle oder Leinen. Mit jedem 
umfunktionierten Stoffstück wird ein 
Statement gegen die Wegwerfgesell-
schaft gesetzt. Die Außenschicht der 
neu erschaffenen Produkte besteht aus 
dem eingesendeten Stoff, die Innensei-
te aus zertifiziertem, schadstofffreiem 
und wasserdichtem ProCare. 

Übrigens: auch Verpackungsläden 
arbeiten letztendlich nicht anders. Vor 
allem in Großstädten, aber auch in 
ländlichen Ballungsräumen findet 
man solche Shops, wo es heißt: Schüs-
sel, Glas etc, bitte selbst mitbringen, 
Deckel oder Haube aufs Gefäß drauf 
und die gekaufte Ware nach Hause 
transportieren 3 ohne mehr Müll zu er-
zeugen.  djd/red

Starkes Zeichen für Nachhaltigkeit
Wie wiederverwendbare 

Haushaltshelfer Ressourcen 

schonen und Müll 

vermeiden können. 

Eine Haube für eine Schüssel kann man 
problemlos selbst nähen 3 oder nähen 
lassenm. Foto: djd,  © 2014 M.Robert Photography

Entsorgung und Recycling Sonderveröffentlichung
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